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Graf Berchtold an die k . u . k. Botschafter in Berlin und Rom *

Telegramm Wien , den 29 . Juli 1914

Chiffr , ı Uhr a. m. 30. 7.

Adresse :

1. Graf Szogveny in Berlin , Nr . 291

2 Herr von Merevın Rom . Nr . 404 .

Teleyramm in Ziffern

H

Herr von Techirschky hat mir socben mitgeteilt , der russische

Botschafter sage ihm , er habe von seiner Regierung die Verständh¬

gung erhalten , daß die Militarbezirke von Kiew , Odessa , Moskau

und Kasanı mobilisiert würden . Rußland ser in seiner Ehre als

Greßmacht gekränkt und genötigt , entsprechende Maßnahmen zu

ergreifen . Die russische Mebilisterung wird von unseren yalızıschen

Korpskommandanten bestätigt und wurde , einer Meldung des

kon k. Milhitärattaches zufolge , heute auch von Herrn Sazanow dem

deutschen Botschafter gegenuber nicht mehr geleugnet ,

Ich ersuche Fuer Exzellenz . vorstehendes unverzüglich zur

Kenntme der deutschen Regierung zu bringen und hieher zu be¬

tonen , daß , wenn die russischen Mobilisierungmabnahmen nicht ohne

Säumen eingestellt . werden , unsere allgemeine Mobilisierung aus

auhtärischen Gründen unverzüglich veranlaßt werden muß .

Als letzten Versuch , den eurepätschen Krieg hintanzuhalten ,

hielte ich es für wünschenswert , daß unser und der deutsche Ver¬

‘ reter in St . Petersburg , eventuell auch in Paris , sogleich angewiesen

werden , den dortigen Regierungen in freundschaftlicher Weise zu

erklären , daß die Fortsetzung der russischen Mobilisierung Gegen¬

maßregeln in Deutschland und OÖsterreich - Ungarn zur Folge hätte ,

che zu ernsten Konsequenzen führen mußten .

Euer Exzellenz wollen hinzufügen , daß wir uns seibstverständ¬

hch in unserer kriegerischen Aktion in Serbien nicht beirren lassen

werden .

Pie ku k. Botschafter in St . Petersburg und Parıs erhalten

unter eimem die Weisumg , die vorerwähnte Erklärung abzugeben ?

sobald ihr deutscher Kollege analoge Instruktionen erhält

IVel die Fassune im Österreichtsch - ungarischen Retbuch , Nr. 48.
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Graf Szögyeny an Grafen Berchtold
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Mas den ersten Teil der Mitteilung : Herrn vs Tschsrschkas
betrifft , daß Ttahen en kriegerisches Vorgehen Ulserseits gegen
Serbien als auch aggressiven Akt gegen Rußland betrachten würde
und sich daher seen Dreibundhkverpflichtung im Konflikt stale mt
Rutkand fur enthünden erachte , so scheint ein Mıkverstan Fer , so
sagte mir der Unterstaatsschretar , zu obwalten . Dies sei aller dinsms
Cimmal aim Anfang unserer Kontroverse ıitahenischerscnts UeSAanT ,
scrtdein aher nicht wicderheit worden

Atteh mein dtahenischer Kollcge , den ach rein persoalteh , als
brerüucht nur Zugekomnimen , über dem vorerwähnten Standpunkt ( der
Hahemschen Reisnerung Iefragte , erklirte mir , dab dies aller ding
cimmal von eisem ıtahenischen Vertreter um Auslande erklärt worden
sen , derselbe habe aber dafür sofort von Rom einen Verweis erhalten
Um d ser dies , wie er mir ganz kategorisch - versichere , absolut nicht
‚he Auffassung des italtenischen Kabinettes

Was die von Euer Exzellenz der itahemschen Regierung « durch
Mortn von Merey abgegebene Krklarung betriftt , ist der Unter
>taat sckretär damit einverstanden , un ] er glaubt , sicher annebinen
zu können , daß sich die atalensche Regierung mit derselben be
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